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Mcht -Amllicher Wett .
Politisch - Rundschau.

Karlsruhe , den 14 . Februar .
Die „Norddeutsche Allgem . Ztg ." schreibt betreffs der

Entschlusses der französischen Regierung , nach der
strikten Handhabung der Neutralitätsmaßregeln durch Eng¬
land in den chinesische« Gewässern , nunmehr auch ihrer¬
seits die einer kriegführenden Partei gegen neutrale Mächte
zustehenden Rechte in Anspruch zu nehmen , folgendes :
Deutsche Schiffe müßten nunmehr ein Anhalten und eine
Durchsuchung durch französische Kreuzer in den chinesischen
Gewässern gewärtigen , und würden demgemäß gut thun ,
jeder Versuchung , Kriegscontrebande zu führen , zu wider¬
stehen. „Wir haben indeß, " fügt das Berliner Blatt hinzu ,
„Grund zu glauben , daß die Befehlshaber französischer
Kriegsschiffe auch ferner dem legitimen Handel thunlichste
Rücksicht schenken und lediglich das Ziel verfolgen werden ,die Ausschiffung von Kriegscontrebande an den Küsten
Chinas oder TonkinS zu verhindern ."

Durch eine anscheinend offiziöse Notiz in Pariser Blättern
wird die Nachricht bestätigt , daß Admiral Courbet mit
einem Theil seines Geschwaders die Insel Formosa ver¬
lassen habe und in der Richtung der Inseln Schü -Tang
abgegangen sei . Der Admiral wird seine Operationen
gegen einen noch unbekannten Punkt der chinesischen Küste
richten , während der Rest des Geschwaders den Blokus
von Formosa fortsetzen soll.

Auch Dänemark ist jetzt mit der internationalen
Tonga -Gesellschaft in Verbindung getreten wegen Abschlusses
eines Anerkennungsvertrages . Man darf die Unterzeich¬
nung des Vertrages in diesen Tagen erwarten . Der Congo -
Gesellschaft ist der Vorschlag gemacht worden , ihre Stationen
in Centralafrika durch Telephone zu verbinden . Wenn
auch die Gesellschaft diesem Vorschläge sehr zugeneigt ist,
so dürfte sie doch nicht eher an die Ausführung desselben
gehen, als bis die Besitzverhältnifse an der Küste dort end -
giltig geregelt sind.

Nachdem das italienische Hilfeangebot für den Sudan
von Seiten der englischen Regierung eine höfliche Ableh¬
nung erfahren , zeigt man sich von Rom aus ersichtlich
bemüht , die Bedeutung der ganzen Expedition nach dem
Rothen Meer in möglichst harmlosem Licht erscheinen zu
lassen . Diesem Zwecke dient auch eine soeben telegraphisch
gemeldete Notiz des „Popolo Romano ", wonach allerdings
demnächst eine dritte Expedition von 1400 Mann behufs
Verstärkung der Garnison von Massauah abgehen soll,
während das Landungscorps der zweiten Expedition als
Garnison für Assab bestimmt sei . Es wird aber hinzu -
gefügt, daß damit die endgiltige Vervollständigung der
italienischen Garnisonen am Rothen Meer vollzogen sei
und nach dieser Ergänzung die Gesammtzahl der ita -
lieüischen Truppen am Rothen Meer nur 3200 Mann
betrage .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 13 . Februar .

Eine sehr lebhafte Debatte knüpfte sich heute an den Vorschlag
deS Pr äsid enten , mit Rücksicht auf die vorgerückte Stunde
(nach 4 Uhr ) eine Vertagung eintreten zu lasten . die nächste
Sitzung Samstag lUhr abzuhalten und auf die Tagesord¬
nung die zweite Lesung der Zolltarif - Novelle , Positi an Ge -
trridezölle , zu setzen. Von Seiten der Linken wurde der
Vorschlag mit großer Unruhe ausgenommen und sodann in theil -
weise sehr erregter Debatte bekämpft . In namentlicher
Abstimmung wurde indessen der Vorschlag deS Präsidenten
mit 148 gegen ISS Stimmen angenommen . Gegen denselben
stimmten geschloffen Sozialdemokraten , Volkspartei und Freisin¬
nige ; von denNationalliberalrodie Abgeordneten v . Ber -
nuth , Brünings . BuderuS , Bürklin , Buhl . v . Cunh . Gebhard »
Gottburgsen , Groß , Hammacher , Kalle . Krafft , Marquardsen ,
Mecher (Jena ) , Müller (Sangerhausen ) , Penzig , Pfähler , Römer ,
Sattler , Sedlmayr . Struckmann , Veiel , Wörmann , Zeitz : vom
Ce » trum die Abgeordneten v - Alten , v . Arnswaldt - Harden -
bostek . Dieben , v . Estorff . Franz , Fritzer . Graf Galen , Graf
» . Grand -Ry , Haanen , Hesse , Graf » . HönSbröch , Graf Hom¬
pesch , Vr . Lieber , LuciuS . Marbe , Menken , MoSler » v . Papius ,
Porsch . Rintelen , Radolpbi , v . Scheele , Stötzel , Trimborn ,
v . Wangenheim , Windthorst . Für den Vorschlag des Präsi¬
denten stimmte » geschloffen die Deutschkoaservativen , die Reichs¬
partei und der Rest des TeotrumS und der Natioualliberalen .

Dem Reichstag ist sodann noch in später Abendstunde vom
Adg . v . Aardorff , unterstützt von den Konservativen , eia
Antrag auf ei» Sperrgesetz zugegangeu . Dasselbe bestimmt ,
wie die » Frkf . Ztg . " berichtet , daß die EingangSzölle für Ge -
Kreide Nr . S de» Zolltarifs , Mühlenfabrikatr , Nr . SS .
S , S und Schaumweine Nr . 25 L . 2 de» Tarif » durch An¬
ordnung de» Reichskanzler » in derjenigen Höhe in vorläufige
Hebung gesetzt werden , welche der Reichstag bei der zweiten
Lesung der Zolltarif - Novelle genehmigen wird . Die Anordnung
ist nach » 2 in da » Reichs - Gesetzblatt «ufzunrbmea und tritt so¬
fort in Kraft . Sie erlischt , sobald die Zolltarif Novelle in Kraft
tritt , »der abgelehut oder zurückgezogen wird , spätesten » aber mit
dem 15 . Tage nach Schließung der gegenwärtigen ReichStagS -
Sesfion . Nach dem Erlöschen der Anordnung sind unverzüglich

diejenigen Zollbeträge , die über den bis jetzt gesetzliche « Zollsatz
hinaus entrichtet oder zu Lasten de» Zollschuldner » angeschriebeu
sind , zu erstatten , beziehentlich wieder abzuschreiben . Während
der Geltungsdauer dieser Sperrmaßregeln tritt die Bestimmung
unter Nr . 1 de » Art . 5 deS BereinigungSvertragS vom 8 . Juli
1867 außer Anweuduna . wonach von allen bei der Einfuhr mit
mehr als 3 M . pro Doppelzentner belegten ausländische » Ec -
zeugnffsen keine weitere Abgabe für Rechnung deS Staate » , noch
für Kommunen und Korporationen erhoben werden darf . Da »
GesetztrittsofortinKraft .

Deutschland .
* Berlin , 13 . Febr . Es verlautet , daß die deutsch¬

englischen kommissarischen Verhandlungen zur Aus¬
gleichung der Differenzen in Betreff der Südsee , Neu¬
guinea '- und der Fidji -Jnseln demnächst in London begin¬
nen werden . — Die gestrige Sitzung der Kommission der
Afrikanischen Konferenz fand unter dem Vorsitze des
französischen Botschafters de Coureel statt und beschäftigte
sich , wie die „Nordd . Allg . Ztg . " mittheilt , mit der Er¬
örterung der Form , in welche die Gesammtbeschlüsse der
Konferenz zu kleiden wären . Man sieht stündlich einer
Antwort Portugals entgegen; eS scheint fast , daß die por¬
tugiesische Regierung , um der Verantwortung vor dem
eigenen Lande enthoben zu sein, von den Großmächten zu
einem Ausgleich mit der Association gezwungen sein will .
— Der Zustand des hochbetagten Hausministers Grafen
v . Schleinitz gilt als hoffnungslos . ,

— Gestern , am 12 . Februar , fand in Berlin eine
Sitzung der Eisenbahn -Tarifkommission und des
Ausschusses der Berkehrsinteressenten statt , an
der zum ersten Male auch die inzwischen auf Vorschlag
des Deutschen Landwirthschafts -Raths und des Deutschen
Handelstages vom Ministerium der öffentlichen Arbeiten
neuernannten Mitglieder der Verkehrsinterefsenten sowie
der Bahnverwaltnngen theilnahmen . Das Resultat der
Sitzung war in der Hauptsache insofern ein negatives ,
als die meisten vorliegenden Anträge auf Frachtermäßig¬
ungen oder auf Abänderungen der tarifarischen Regula -
tivdestimmungen entweder abgelehnt oder behufs Einholung
weiterer sachlicher Informationen vertagt wurden . Dies
gilt unter anderem von den Anträgen für Bleichsoda ,
grobe Eisen -Gußwaaren , das den Bierlieferungen beige¬
gebene Eis , für die Retorten aus Thon und Chamotte ,
flb Grubenholz , wie für die Modalitäten bei der Fracht -
zahlung (Nachnahme ) für lebende Thiere . Nach Spezial¬
tarif 3 wurden verwiesen Baumwoll - Kehrichtabfälle , ebenso
fetthaltige Färbereiabgänge ; für die Beförderung von ein¬
zelnen Thieren in Menagerien und Künstlerwagen wurden
die bestehenden Vorschriften ergänzt .

— Gegenüber der Ansicht , daß der Eisenbahn - Betrieb
ein für die Bediensteten aavz besonderes aefährlicher sei , und daß
in Folae dessen die Karenzzeit für Eisenbahn - Be¬
dienstete abgekürzt werden müsse , theiite heute Staatsminister
v . Bötticher in der Kommission des Reichstags zur Vorberathuug
der Urifallversicherungsgesetz - Entwürfe folgende Zahlen mit :
Es ergaben die Unfälle pro Jahr beim Bergbau auf je 100,000
Arbeiter 205 Todte und 8600 Verletzte , bei der chemischen In¬
dustrie 164 Todte , 5037 Verletzte , bei der Textilindustrie 23 Todte
und 1113 Verletzte , bei Eisenbahn Arbeitern und Bediensteten
105 Toste und 730 Verletzte . Durch diese Mittheiluagen würde
das Verlange nach einer für Eisenbahn - Arbeiter günstigeren
Reg -luag der Haftpflicht unmöglich .

88 Straßburg , 14 . Febr . Unser Landesausschuß
ist gerade einen Monat beieinander und hat sich gestern eine
Woche Karnevolsferien bewilligt . Außer den mehrerwähn -
ten Gesetzentwürfen über die Reform des Hypothekenrechts
und die Einführung de- Grundbuchs , welche an eine
Spezialkommission gewiesen wurden , füllte die Debatte
über den Etat die 13 bisher abgehaltenen Sitzungen aus
und ist denn auch die zweite Lesung so ziemlich absolvirt .
Die Generaldebatte brachte die jährlich wiedrrkehrenden
allgemeinen Klagen , die in dem Verlangen nach Aufhebung
deS Diktaturparagraphen gipfeln und die ja aus der
jüngsten Kablü ' schen ReichStagS-Rede zur Genüge bekannt
sind . Ein ähnliches jährlich wiederkehrendes Verlangen
wird stets beim Etat der Verwaltung des VolkSschul-
WesenS laut und ständiger Vertreter dieses Wunsches ist
der Abgeordnete Goguel , Professor und Mitglied des
Direktoriums der Kirche augsburgischer Konfession ; es
handelt sich hierbei um obligatorische Einführung des
französischen Unterrichts in die Elementarschule ; in mehr -
klassigen Volksschulen wird übrigens aus Antrag des Ge¬
meinderaths die Bewilligung zum Ertheilen französischen
Unterrichts bereits gewährt , denselben in allen Volks¬
schulen obligatorisch zu machen ist jedenfalls ein über¬
triebene » Verlangen und hat in den Sprachverhältniffen
durchaus keine Begründung . — Ein weiterer Gegenstand
der Debatte ist dann bekanntlich stets die Theatersubvention ,die auch diesmal , wie im vergangenen Jahre , gestrichen
wurde , trotzdem soeben die Kunde von dem Zusammen¬
bruch des Metzer Theaters eingetroffen war ; das einzige ,was in diesem Jahre herauskommen wird , ist eine Sud -
vention von 25,000 Mark für das hiesige Musikkonser -
»atorium unter der Bedingung der Errichtung von 100

Freistellen für elsaß - lothringische Schüler . Da Konser¬
vatorium und Theater in Straßburg aus der sogen .
Apffel ' schen Stiftung unterstützt werden , so wird durch
diese staatliche Subvention des Konservatoriums vielleicht
ein weiteres Sümmchen aus der Apffel'schen Stiftung für
unser Theater frei . — Auch der Redekampf um die Tabak¬
manufaktur ist gestern glücklich erledigt . Der jüngere
Baron Zorn v . Bulach zog auch in diesem Jahr gegendie Verwaltung der Anstalt zu Felde und warf derselben
vor , daß sie nicht genug abwerfe und vor allem nicht
genug elsässischen Tabak kaufe. Unterstaatssekretär v . Mayr
vertheidigte das Institut in eingehender Darlegung .
Uebrigens mußte Herr v. Bulach den Rede -Kampfplatz
gestern Nachmittag mitten im Gefecht verlassen, da er mit
dem 5 Uhr -Zug nach Berlin dampfte , um dort heute für
die Getreidezölle zu stimmen . Auch wir hatten übrigens
gelegentlich der Berathung des landwirthschaftlichen Etats
unsere Getreidezoll -Debatte und mit mehr oder weniger
Nachdruck sprachen sich alle Redner für die Erhöhung dieses
Zolles auS ; außerdem mag noch erwähnt fein , daß zur
Hebung der Landwirthschast die Errichtung einer Muster¬
farm in Lothringen beschlossen wurde .

Oesterreich -Ungar«.
Wie », 13 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm bei

Berathung der Gebühren -Novelle nach der Rede des Finanz¬
ministers , welcher da- Eingehen in die Spczialdebatte
empfahl , mit 160 gegen 135 Stimmen den Antrag Ruf
an : Den vorliegenden Gesetzentwurf behufs Milderung der
die Realitätenbesttzer und Gewerbetreibenden treffenden
Härten , dagegen bedeutend höherer Besteuerung der Börsen¬
geschäfte an den Ausschuß zurückzuverweisen, und den Ge¬
bührenausschuß aufzufordern , die die Börsensteuer betreffen¬
den Paragraphen in eine besondere Gesetznovelle zusammen¬
zufassen und mit aller Beschleunigung dem Hause vor¬
zulegen .

Frankreich.
Paris , 13 . Febr . General Briore meldet in einer

Depesche von gestern : Der Marsch wurde ohne Zwi¬
schenfall ausgeführt . Der Feind verließ seine Befestigungen
in den Schluchten . Wir trafen am 11 . Februar , 10 Uhr
Vormittags , auf der Wasserscheide ein und stiegen in das
Thal eines Nebenflusses des Cantonstromes hinab , wo
Fühlung mit den Chinesen genommen wurde . Bis zum
Einbruch der Nacht wurde das Gelände von An¬
höhe zu Anhöhe von dem zahlreichen Feinde verthei -
digt . Wir sind bis auf 16 km gegen Langson vorgerückt
und werden voraussichtlich morgen dort eintreffrn . — Laut
einer Depesche aus Kambodscha haben fanatische Musel¬
männer den Missionar Louis Guyomard umgebracht .

— Der Senat nahm heute mit 112 gegen 111 Stimmen den
Antrag an , daß durch 3 Senatoren eine Untersuchung über die
Umtriebe der Geistlichkeit bei den Wahlen im Departement Fini -
st5re , wo die reaktionäre Partei siegte , vorgenommen werden solle .
Hierauf wurde der gesammte Gesetzentwurf betreffend die rück¬
fällige » Sträflinge mit 198 gegen 20 Stimmen angenommen -
Dann vertagte sich der Senat bis Donnerstag .

Italien .
Rom , 13 . Febr . Die „Agenzia Stefani " meldet an -

Massauah : Oberst Saletta erhielt Befehl , die Gegend
von Banden des Mahdi zu säubern , welche bei der kleinen
egyptischen Garnison bis an die Stadtthore kamen. Die
Verhältnisse in der Stadt haben sich fett Ankunft der
Italiener gebessert.

Padua , 13 . Febr . Ein ans Sigitan gebürtiger Soldat
Costenz » erschoß vergangene Nacht aus Privatrache zwei
Sergeanten und einen Sappeur und verwundete einen
Soldaten . Der Mörder ist verhaftet worden .

Portugal .
Lissabon , 6 . Febr . Vorgestern Nachmittag 2 Uhr fand

hierselbst im großen Saale de» höchsten Gerichtshofes die
Eröffnungssitzung des dritten Welt - PostkongresseS
statt . Es waren zugegen 70 Vertreter von 63 verschiede¬
nen Staaten . Der portugiesische Minister des Auswär¬
tigen , Barbosa du Bocage , hielt die Begrüßungsrede . Er
hieß die Versammlung im Namen des Landes und der
Hauptstadt willkommen ; letztere werde , obgleich sie nicht
mit dem wetteifern könne , was Paris bei Gelegenheit deS
letzten Postkongreffes 1878 aufgedoten habe, aufrichtig und
nach Kräften bestrebt sein , ihren verehrten Gästen den
Aufenthalt so angenehm als möglich zu gestalten . Der
Minister wies dann ans da « hohe Ziel des Welt -Postver -
eins und auf die großen Erfolge der früher « Kongresse in
Bern und Paris hin ; er gedenk dann besonders der Ver¬
dienste deS Staatssekretärs Stephan , der den großen Planeines Postvereins zuerst gefaßt und nicht geruht habe , bis
derselbe verwirklicht worden sei. Dann erwähnt «r nochder Ausgaben ves dritten Kongresses Md erklärt denselben
für ciöff .iet. Der ungarische General -Postdirektor , Gerway ,dankt uls ältestes Mitglied des Kongresses dem Minister
und der portugiesischen Regierung für den herzlichen Em¬
pfang . Er weist dann auf die stetige Ausbreitung deS
PostvereinS und dessen glänzende Erfolge hin und widmet



denjenigen Mitgliedern des letzten Kongresse- , die inzwi¬
schen verstorben find , einige ehrende Worie der Erinnerung .
Im Namen der Versammlung bittet er dann den General -
Post - und Telegraphendirektor Portugals , G . de Bar ross ,
den Vorsitz bei den Arbeiten des neuen Kongresses zu
übernehmen . Derselbe nimmt den Vorsitz dankend an ; er
begrüßt die Versammlung und spricht sein Bedauern aus ,
daß in derselben mehrere verdienstvolle Mitglieder der
früheren Kongreffe nicht zugegen sind, unter diesen der Leiter
de- Postwesens Frankreichs und Vorsitzender des Pariser
Kongresses , « d . Cochery , besonders auch der eigentliche
Schöpfer und die Leuchte des Postverein - (I« üamdsan
äe I'önion ) vr . Stephan . Er hofft, daß beide, die zur
Zeit durch dringende BerusSgeschäfle abgehalten sind, der
Eröffnung de- dritten Kongresses beizuwohnen , in naher
Zeit an den Arbeiten desselben theilnehmen würden , wie
sie es in Aussicht gestellt haben . Redner schlägt dann
vor , zum zweiten Präsidenten des Kongresses Herrn Eugen
Borel , den Direktor des Internationalen Bureau - zu Bern
und Vertreter von Griechenland und Hawai , zu ernennen .
Die Versammlung erklärt sich einstimmig mit diesem Vor¬
schläge einverstanden . Hierauf nimmt der französische
Bevollmächtigte de Labvulaye das Wort , um dem Präsi¬
denten für die dem Leiter de- französischen Postwesens
gewidmeten Worte der Anerkennung zu danken. Auch der
Vertreter Deutschlands beim Pvstkongreß , Direktor im
Reichs -Postamt Sachse , dankt für die Anerkennung , die
der Präsident dem Wirken und den Bestrebungen des
Staatssekretär - vr . Stephan in so schmeichelhafter Weise
ausgrdrückt habe . vr . Stephan sei durch die Arbeiten
im Reichstag « und im BundeSrath in Berlin zurückgehal¬
ten ; derselbe habe ihn beauftragt , der Versammlung sein
Bedauern auszudrücken , daß er an ihren ,Arbeiten zunächst
nicht theilnehmen könne. Redner wirst dann einen Rück¬
blick auf das zehnjährige Wirken des PostvereinS ; im
Jahre 1874 umfaßte der Verein 22 Länder mit 345
Millionen Bewohnern ; bis zum Jahre 1884 seien dagegen
53 Länder mit einer Gesammtbevölkerung von 832 Mil -
Ionen dem Verein beigetreten . Schließlich wünschte Herr
Sachse dem Welt - Postverein ein stetig gedeihliches Wirken
und spricht im Namen der Versammlung allen , die
an der Gründung und Fortbildung des großen Unter¬
nehmens thätig gewesen sind, namentlich dem ältesten Mit¬
arbeiter , Herrn Gerway , Dank und Anerkennung aus .
Der Kongreß begann alsbald seine Arbeiten damit , daß
er für die verschiedenartigen Aufgaben drei Ausschüsse
wählte . Der erste , zu dessen Vorsitzenden Herr Black¬
wood , der erste Vertreter Großbritanniens , zu dessen Be¬
richterstatter Herr Gife , der Vertreter Belgien - , gewählt
wurde , begann sofort seine Arbeiten . Der zweite Aus¬
schuß wird über Einführung von Postanweisungen im in¬
ternationalen Verkehr verhandeln ; zum Vorsitzenden und
Berichterstatter sind zwei Vertreter Frankreichs , die Herren
Besnier bezw . Ansault ernannt . Der dritte Ausschuß , zu
dessen Vorsitzenden Herr Sachse , der erste Vertreter Deutsch¬
lands , und zu dessen Berichterstatter Herr Höhn , Vertreter
der Schweiz , ernannt wurden , wird sich mit der Frage
der Einführung der Packetpost und der Postaufträge zur
Einziehung von Geldbeträgen befassen. Letzterer Ausschuß
wird erst dann zusammentreten , wenn die beiden übrigen
ihre Arbeiten erledigt haben werden . Der Tag für die
nächste Plenarsitzung deS Kongresses ist noch nicht bestimmt .
Bezüglich der Geschäftsordnung ist festgesetzt worden , daß
diejenige der Kongresse von Bern und Paris unverändert
beibehalten werden soll. Am nächsten Montag wird
König Ludwig von Portugal den sämmtlichen Mit¬
gliedern des Welt - PostkongresseS ein Festessen im Ajuda -
Palaste geben .

Grostbrttaurete«.
London , 13 . Febr . Die Börse war flau auf das Ge¬

rücht hin , die Russen seien in Herat eingerückt. Dieses
Gerücht ist auf die Nachricht des „Daily Telegraph » zurück¬
zuführen , daß die Russen nur noch 64 Kilometer von
Herat entfernt seien.

St . Petersburg , 11 . Febr . In den letzten Tagen hat
hier eine für die katholische Kirche in Litthauen und in
ganz Rußland sehr wichtige Angelegenheit gespielt . Der
katholische Bischof von Wilna , Hrymacwiecki , ist
bereits seit einiger Zeit mit dem Gouverneur in Zwistig¬
keiten gerathe » . Heber die Thatsachen , welche diesem
Streite zu Grunde liegen , verlautet widersprechendes .
Es heißt , der Bischof habe sich gegenüber seinem Klerus
Willkürlichkeiten zu Schulden kommen lassen, namentlich
habe er Geistliche , die der Regierung entgegenkommend
gewesen waren , an - der geistlichen Matrikel gestrichen, da¬
gegen eigenmächtig Polen in die Stellen eingeschoben.
Wie dem aber auch sein mag , so hatte die Citirung des
Bischofs nach Petersburg und Wilna eine niederschlagende
Wirkung auSgÄbt . Obgleich die Abreise thunlichst ge¬
heim gehalten wurde und in später Stunde vor sich ging ,
hatte » sich doch Tausende in den Straßen und am Bahn¬
hof versammelt . Dort fiel der Bischof auf die Knie und
die Menge folgte seinem Beispiel , nachdem er sich erhoben
hatte , ertheilte er seinen bischöflichen Segen . Die ganze
Versammlung brach in Thränen aus ; es wurden dem Bi¬
schof für den Fall , daß er nicht mehr nach Wilna zurück-
kehren sollte, von den Kaufleuten der Stadt Andenken und
kostbare Geschenke überreicht . Da - Schicksal des Wilnaer
Bischofs hat sich hier schnell genug entschieden. Heute ist
der Bischof ans Verfügung de- Minister - de- Innern nach
Jaroslaw abgereist , wohin er verwiesen worden ist. Ein
kleiner SustentationSgehalt ist chm au- gesetzt worden . Es
ergibt sich aus dem Vorgehen der Regierung , daß sich die
Beziehungen zum römischen Kleru » entschieden verschärft
haben ; das letzte Einschreiten der Regierung gegen einen
Bischof in Podolien wegen ähnlicher Vorkommnisse hatte
lediglich in der Entziehung des größten Theils von dessen
GeAlt bestanden .

RitmSrrie«.
Bukarest , 13 . Febr . Basil Alexandri , Vicepräsident

de- Senat - , wurde zum rumänischen Gesandten in Pari¬
ernannt .

Hroßherzogthurn Waden .
Karlsruhe , den 14 . Februar .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Borträge entgegen und besuchte
den Generallieutenant Kuntz.

Nachmittags hörte der Großherzog mehrere Vorträge
und arbeitete dann mit dem Präsidenten Regeuauer und
dem Geheimerath Freiherrn von Ungern -Sternberg .

Abends fand eine größere Hoftafel statt , zu welcher der
Geheimerath Ellstätter und viele dem Finanzministerium
angehörende höhere Beamte Einladung erhalten haben .

; (Bei der imJuni 1884 vorgenommenenHunde -
Musterung ) hat sich ergeben , daß die Zahl der im Groß -
her,ogthum zur Berraxung gekommenen Hunde seit Juni 1883
um 1455 Stück gestiegen war , während dieselbe nämlich für da -
Jahr 1883 25,358 betrug , erreichte sie für das Jahr 1884 die
Höhe voo 26,813 . Daran - ergibt sich eine Zunahme von 1,06 Proz .

Dieselbe veitheilt sich jedoch so , daß sie in den Gemeinden von
4000 Einwohnern und darüber 1,08 Proz . . in den Gemeinden
von weniger als 4600 Einwohnern 1,05 Pro » , betrügt .

Dagegen ist die Zahl der männlichen und weiblichen Hunde
gegenüber dem Vorjahr in gleichem Berhältniß geblieben . d . h.
es kommen nahezu auf eine Hündin drei männliche Hunde .

Bor der letztmaligen Erhöhung der Hundesteuer im Jahre 1875
zählte man 38,032 Hunde , nach derselben dagegen fand bis zum
Jahre 1881 eine fortgesetzte Abnahme statt , und zwar in folgender
Progression :

pro 1876 (1. neues Steuerjahr ) 32 .629 Hunde .
. 1877 .
„ 1878 . 27,878 ,
„ 1879 .
„ 1880 . 25 266 „
. 1881 .

Von da an ist wieder eine Zunahme zu verzeichnen , nämlich
Pro 1882 beträgt die Zahl der Hunde 25,214 ,

. 1883 „ „ „ „ „ 25,358 ,

. 1884 „ „ „ . . 26 .813 .
El wurde somit durch die Steuererhöhnng gegen daS Jahr

1875 eine Abnahme der Hunde um 11,219 oder 33,1 Proz . be¬
wirkt und bis »um Jahre 1881 wenigsten - der nächste Zweck
dieser Erhöhung » die Zahl der Hunde zu vermindern , erreicht .

Die Steuereionahme belief sich im Jahre 1875 aus 230,308 M . »
im Jahre 1884 auf 265 .448 M . . waS einer Mehrcinnahme von
35,140 M . gegen daü Jahr 1875 und einer solchen von 15,320 M .
gegen da - Vorjahr gleichkommt .

Ein erfreulicher Umstand . der mit der Erhöhung der Hunde »
steuer und der dadurch bewirkten Verminderung der Zahl der
Hunde , sowie der strengeren Kontrole durch Einführung der
Hundemarken in offenbarem Zusammenhänge steht , ergibt sich
hinsichtlich deS Umsichgreifen - der Tollwmh , indem seit dem
Jahre 1876 eine Infektion an Menschen nicht vorge¬
kommen ist , während im Jahre 1872 2 und 1875 5 Todesfälle
io Folge von Erkrankungen an Tollwuth zu verzeichnen sind.

Aber auch dieZahl der von der Tollwuth befallenen
Hunde hat in Folge oben erwähnter Maßregeln rasch
abgenommen und ist jetzt eine verschwindende zu
nennen , wie folgende Statistik zeigt :

I . Alte - Stenermaß und vor Einführung der Hundemarken :
1871 : 18 Hunde , 1872 : 3? dt » . . 1873 : 3? dto . , 1874 : 50 dto . ,

1875 : 43 dto.
II . Neue - Stenermaß und Kontrole durch Hundemarken :
1876 : 28 Hunde . 1877 : 3 dto . » 1878 : 4 dto . » 187» : 2 dto . ,

1880 : 2 dto . , 18S1 : 2 dto . , 1882 : 3 dto . , 1883 : 2 dto . , 1884 : 2 dto.
Die Erhebungen über die Herkunft der seit 1877 als wuth -

krauk oder verdächtig behandelte » Hunde haben überdies ergeben ,
daß die bezeichueten Thiere in der Mehrzahl , schon mit der Krank¬
heit behaftet , au - dem Auslande (Elsaß Lothringen , Schweiz und
Frankreich ) nach Baden gekommen waren .

8edm . (Mittheilungen auS der StadtrathS - Sitzung )
vom gestrigen Tage . Auf Antrag der Stadtgarten - Kommission
wird beschlossen, den Beginn de - Stadtgarleu - Abonnement -
künftig vom 1 . Mai auf den 1 . April d . I . zmückzuverlegeu .
Selbstverständlich behalten die für 1 . Mai 18S4 bis dahin 1885
auSgegebeneu Karten auch im April d . I . ihre volle Giltigkeit .
— Zur Berathuog kommen die BoranschlagSentwürfe der städt .
Rhrmbahn , de- StadtgartenS , der Badanstalten , der Hypotheken¬
bank und der Spar - und Pfandleihkaffe für '- Jahr 1885 . Die¬
selbe» werden gutgeheißen . — Ein Gesuch de - Schneider - Val .
giull um Aufnahme in den bad . Slaat - verbaod wird dem Großh .

Bezirksamt nobeanstaudet vorgelegt . — Herr F . Meerwarth hat
den Lehrbrief eine- Bierbrauers vom Jahr 1772 für da - städt .
Archiv zum Geschenk gemacht . Der Stadtrath spricht hiefür sei¬
nen Dank auS . — Nach erhaltener Mittheiluug wurden in der
Nacht vom Samstag den 7. auf Sonntag den 8. d . M . mehrere
Garteugeländer de- Hardtwald - StadttheilS in roher Weise de-
chädigt . Der Stadtrath beschließt, für die Entdeckung der Thäter

eine Belohnung von 100 Mark au - zufetzen. — In der Sitzung
der Baukomwissto » vom 9. d . M . wurde ein Neubaugesuch
de- Maurermeister - Jakob Scherer in der verlängerten Leopold -
iraße mit 3 Stockwerken und 15 Zimmern »ur Genehmignng be -
ürwortet .

— (Im städtischen vierordtbad ) wurden im Januar
d. I . folgende Bäder verabreicht : Douche 101 , Wannenbäder
605 , Dampf - und heiße Luftbäder 275 , im Ganzen 981 mit einer
Einnahme vou 1046 M . 35 Pf .

* (Richard Wagner - Sedächtnißfeier .) Im Foyer
de- Großh . Hoftheater - findet morgen , am TodeStagc Richard
Wagner - , eine vom hiesigen Zweigverein deS Allgemeinen Richard
Wagner - Verein - veranstaltete ErinnerungSfeier statt . Da - Pro¬
gramm der Feier , deren Anfang auf V,12 Uhr festgesetzt ist , um -
äßt die Sralsceue au - dem 1- und die Schlußscene de- III . Auf¬

zuges von „Parfifal " , die Schlußscene au » der . Götterdämme¬
rung " und ein Gedicht Wildenbruch « . welch letztere - voo Herrn
Hof -Schauspieler Wind « gesprochen wird . Außerdem wirken vom
l Kroßh. Hoftheater noch Fräulein Mailhac und die Herreu Ober¬
länder und Hauser mit ; ferner ist der Philharmonische Verein
an der Aufführung betheiligt . Zu dem Besuch der Feier find
nur die Mitglieder de- Richard Waguer -vereinS und die Ange¬
hörigen der mitwirkende » Damen und Herren berechtigt .

* (Dem St . V i u c e n tiuS - V er ein ) hat , wie au - einer

im . Tagblatt " veröffentlichten Danksagung hervorgeht . IhreKönigliche Hoheit die Großherzogio ein Geschenk vou 100 Markzu überweisen geruht .
^ Bade » , lg . Febr . (Renuen . — BürgerauSschuidDie Nachricht , daß die Sachenlotterie der Stadtgemeiude Bade »auch für da- Jahr 1885 dir staatliche Genehmigung erhalten hat .wurde hier allgemein mit Freude uud großem Danke gegen dieGroßh . Staat - regierung entgegengenommen . Wer die hiesige»Verhältnisse kennt , wird von der Wichtigkeit der Erhaltung derJffezheimer Pferde -Wettrenoen für unsere Stadt überzeugt sei»und da- freudige Gefühl der Einwohnerschaft sicher verstehe».Mit froher Zuversicht sieht man nunmehr der kommeoden Saison

entgegen . — In seiner heutigen Sitzung hat der BürgrrauSschußmehrere wichtige Beschlüsse gefaßt . Zunächst wurde für die Le-
ff,eine - zweiten HauptrohrstraugeS der Gasleitung von der

Fabrik m die Mitte der Stadt die Summe von 13,000 M . ge¬nehmigt . Diese Arbeit ist sehr nothweudig , da sich in Folge derwerten Verzweigung de» GaSröhreu - Netze» die bisher bestandene
Hauptrohrleituvk als unzureichend erwieseu hat , was durch einen
GaSdruck - Mangel in den niedergelegenen Stadttheilea in unan »
genehmer Weise fühlbar geworden ist. Für « ulage neuer , sowiefür Verbesserung bereit - bestehender Waldwege genehmigte sodau »die Versammlung deu Betrag von 9700 M . , eine Summe , diebei der großen Annehmlichkeit , welche ei» au - gedehnteS Wald¬
weg - Netz für eiuaa Badeort besitzt, entschieden nicht zu hoch ge¬griffen ist . Baden darf mit Recht von sich sage», daß e - unterallen Bäderftädten Deutschland - hierin den ersten Rang ein-
nimmt , waS » eben der schon von Natur an - reizenden Umge¬
bung hauptsächlich der Unermüdlichkeit und Sachkeontniß unserer
Stadtverwaltung in Aufsuchung neuer Wegaolagen zu danken ist.In der Versammlung ist die - schon wiederholt und auch heutewieder anerkannt und au - gesprochen worden und fand die Forde¬
rung mit Einstimmigkeit Annahme . Ebenso lebhaft wurde da »weitere Projekt begrüßt , wonach in diesem Jahre die Erstellungvon Cewenttrottoir » im Innern der Stadt fortgeführt werde »
solle, so daß in wenigen Jahren sämmtliche Straßen der Stadtmit diesen ebenso schönen , als für den Fußgänger angenehme »
Gehwegen versehen sein werden . Für daS laufende Jahr for¬derte der Stadtrath die Summe von 25,000 Mark , welche ein¬
stimmige Bewilligung fand . Seiten « der Kurgäste sowohl als auchvon der Einwohnerschaft wird der städtischen Bauverwaltung fürthr Vorgehen lebhafter Beifall gezollt . Da sämmtiche drei Vor¬
lagen mit dem Voranschlag der Stadtkaffe pro 1885 innig zn-
sammenhäxgen , nahm der Vorsitzende Veranlassung , daS Resultat
de - vom Stadtratb aufgestellten VoranschlagsentwnrfS mitzn -
tbeilen , wonach der Umlagefuß der städtischen Umlagen eine kleine
Herabsetzung erfährt . Nach dem stadträthlichen Antrag sollen im
laufenden Jahre erhoben werden : Bon je 100 M . Steuerkapital :
von Grund - nnd Häusersteuer 40,4 Pf . ( 1884 : 40,7 Pf .), Er¬
werbsteuer der Unternehmer 32,3 Pf . (32,6 Pf .) , Erwerbsteuerder Gehilfen und Diensteinkommen der Beamten 24,2 Pf . (1884 c
24,4 Pf . ) , Kapital - Rentensteuer 12 Pf . (1884 : 12Pf .) . Außerden genannten kamen noch drei weitere Vorlagen zur Erledigung ^welche den Ankauf einer Waldwiese , einer Waldparzelle sowie die
Errichtung eine- OekonvmiegebiindeS beim Dieustgebäude des
Friedhof - AufseherS betrafen .

S* Pforzheim , 13. Febr . ( Bortrag .) Gestern Abend hielt
Herr Stadkpfarrer Oehler von hier im „ Protestanten - Verein *
einen Vortrag , der sowohl de- Inhalts wegen , als in rhetori¬
scher Beziehung von hohem Interesse war . Gegenstand deS un¬
gewöhnlich zahlreich besuchten BortrageS war : „DaS Psycholo¬
gische und geschichtliche Moment bei Entstehung der Bibeloffen¬
barung ". Redner knüpfte an die im Werke begriffene neue Bibel¬
übersetzung an und verbreitete sich dann über die Entstehung der
Schriften des alten und neuen Testament - , Die Hauptsätze , die
über die Art der Entstehung der Bibel , sowie über den Simr
und Geist aufgestellt wurden , mit welchen ihr Inhalt aufzuneh -
men ist , lassen sich dahin zusammenfafsen : ES darf keine . wört¬
liche" Inspiration angenommen werden , bei welcher der Verfasser
da - bloße mechanische Werkzeug bei der Aufzeichnung war » son¬
dern GotleS Geist wirkte hiebei im Menschengeist , dessen Indi¬
vidualität jeweils stet- hervorleuchte . Dann : die religiöse Er »
kenntoiß de - Menschen ist nicht immer die eine uud dieselbe, son¬
dern eS ist auch hierin ein Fortschritt zu denken. Sagte doch
Jesu - selbst : „ Ich hätte euch noch Vieles zu sagen , aber ihr
versteht mich nicht ; ick» schicke euch den hl . Geist » der wird euch
alle - lehren ." Zum Schluffe hob der Vortragende die hohe Be¬
deutung hervor , welche die Bibel für alle Zeiten haben wird , und
führte hiefür An - sprüche bedeutender Männer , wie eine- Goethe ,W . v . Humboldt rc. an .

— Pforzheim , 13 . Febr . (Unfallversicherung bet r .)
schreibt heute der „ Pforzh . Beobachter " : Bekanntlich hatte da -
ReichS - Berficherung - aml die sämmtlichen nach dem Unfallver¬
sicherungs -Gesetze stimmberechtigten Interessenten der deutsche»
Metallwaarea - Judustrie , mit Ausschluß der Eisen - uud Stahl¬
branche , auf den 5. Febr . l . I . zu einer Generalversammlung
nach Berlin eiuberofeu , zu welcher etwa 150 Tbeilnebmer mit
1700 Stimmen sich einfanden . Die deutsche Edelschmuck-Jndustrie
war durch Delegirte von Pforzheim , denen auch die Vertretung der
Stuttgarter Fabrikanten übertragen war , Hanau und Gmünd
repläsentirt . Auf der Tagesordnung stand die vom ReichS -Ver -
stchernogSamte in Ausführung de - Reichs - llnfallversicheruagS -
GesetzeS vorgeschlagene Bildung einer BernfSgeuofseoschaft . welche
die Industrien der edlen und unedlen Metalle de- gesammtra
Deutschen Reiches — mit Ausschluß der Eisen - und Stahlwaareu —
umfassen sollte . Gegen diese Zusammenlegung zweier verschieden¬
artiger , sich in ihren Interessen nicht berührender Industriezweige
erhob sich in der Versammlung lebhafter Widerspruch und nach
langer Debatte wurde der RegieruogSantrag mit etwa 1200 gegen
500 Stimmen verworfen . ES kam hierauf der Antrag der Pforz -
heimer Handelskammer uud Genoffen , Bildung einer Unfall -Be -
rvf »genoffenschast der Edelmetallschmuck -Judusirie Deutschlands »
mit dem Sitz in Pforzheim betreffend , zur Berathung . Auch
dieser Antrag begegnete verschiedenen Bedenken ; insbesondere
wurde von dem Herrn Präsidenten de - ReichS - Versicherung - amteS .
gegenüber den Ausführungen der Delegirten an - Pforzheim und
Hanau , ans die Schwierigkeit einer richtigen Abgrenzung der Be¬
griffe „ Schmuck " und „ Geräthe " biugewieseo . Bei der Abstim¬
mung wurde indessen der Antrag Pforzheim mit großer Mehrheit
angenommen . Eine ganze Reihe weiterer Anträge auf Bildung
lokaler Beruf - geooffenschaften nahm hierauf die Zeit der Ver¬
sammlung in Anspruch . doch fanden solche meistens keine An¬
nahme . Ebensowenig konnte nach obigem der an - Württemberg
gestellte Antrag auf Bildung einer süddeutschen Genossenschaft
für die Industrien der edlen und unedlen Metalle auf Annahme
rechnen ; letzterer Antrag fand bei einer »weiten Abstimmung nur
für den Fall Genehmigung , daß der BundeSrath dem in der
Versammlung znm Beschluß erhobenen Anträge Pforzheim - seine
Zustimmung versagen sollte. Die große Stimmeuzahl . welche der
Pforzheimer Delegirte — 334 Stimmen au - Pforzheim » Statt -



gart, Mainz und Oberndorf — sowie die Delegirten au» Hanou,
Sk Stimmen , und Gmünd , 92 Stimmen , in sich vereinigten, war
dei allen Abstimmungen ausschlaggebend. Somit hat diese Gene¬
ralversammlung für die von Hanau . Gmünd und Stuttgart ge«
thrilten und unterstützten Wünsche PforzheimS ein günstige» Er¬
gebnis gehabt ; in wieweit aber solche praktische Ausführung
finden werden , hängt nunmehr von der Entscheidungde» BundeS-
rath» ab .

H Heidelberg , lg . Febr . (Die Herstellung einer
Telephoneinrichtung ), welche die hiesige Handelskammer
in Anregung gebracht batte , ist , wie au » einer Zuschrift der
Aaiserl. Oberpostdirektionin Karlsruhe hervorgeht, höheren OrteS
genehmigt worden . Dem Beginne der AuSsührungSarbnten sür
die Leitung steht nun , sobald die Anmeldungen vollständig er»
folgt sind , nichts im Wege. Die Betheiligung an dem neuen
Berkehrsmittrl dürste in hiesiger Stadt eine zahlreiche werden,
da die Handelskammer ja erst auf vielseitigen Wunsch daS Unter¬
nehmen angeregt hat, und auch aus Schlierbach, Ncuenheim und
Ziegelhausen wird es wohl nicht an Beitrittserklärungen fehlen.
Die JabreStaxe für die im OrtS - BriefbesirllnngSbezirk Wohnen¬
den ist auf ISO M . festgesetzt.

* Mannheim . !4 . Febr . (Aus dem Stadtrath . —
AuSgesetzte Belohnung .) Da » Troßh . Ministerium de»
Innern hat Veranlassung genommen, den Stadtratb . sowie Hrn .
Oberbürgermeister Mall in Bezug auf die in dem Vertrage ent¬
haltene Bestimmung, besagend : „Der BürgeranSschuß ist berech¬
tigt , falls eine durch Krankheit oder sonstige Ursache hervorge-
rufeve Dienstunfähigkeit von mehr al» 3 Monaten den Ober¬
bürgermeister verhindern sollte , seine dienstlichen Funktionen auS-
zuüben , die Pensionirung desselben ouSzusprechen " darauf hinzu-
weisen , daß durch diese BertragSbestimmung für den Fall . daß
der Oberbürgermeister nicht selbst zurückzutretklen bereit sein
sollte, die gesetzliche ausschließliche Zuständigkeit der Staatsver¬
waltungs -Behörde über die Dienstentlassung des Oberbürger¬
meisters, gleichwie über j ne der übrigen in der Städteordnung
§ 2l bezeichneten Gemeindebeamten wegen Dienstunfähigkeit Ent¬
schließung zu treffen — Städteordnung Z 24 Ziff. 1 und § 28
Abs . 1 und bezw. die Zuständigkeit deS Großh . Verwaltungs¬
gerichtshofs (Z 28 Abs . 2) nicht beeinträchtigt w rdcn könne . —
Für Auffindung deS noch immer vermißten praktischen ArzteS
vr . Grohö dahier ist nunmehr eine Belohnung von 1VOO Mark
ausgeschrieben worden .

* Freiburg , 13. Febr . (Gendarm Huber ) , welcher im
Prechthal von einem Stromer verwundet worden war , ist zur
operativen Behandlung deS ArmeS in daS hiesige Hospital ge¬
bracht worden .

8 Billiugen , 13. Febr . (Städtischer Haushalts¬
plan . — Gewerbeschule . — Karneval .) Der Bürger .
auSschuß hat in seiner heutigen Sitzung dem Voranschlag der
städtischen Einnahmen und Ausgaben zugestimmt : die elfteren
sind auf 166,841 Mark , die Ausgaben auf 62,899 Mark mehr
veranschlagt, so daß die letztgenannte Summe durch Auflage auf
de» Bürgernutzen und durch die diversen Stmerkapitalien zu
decken ist- — Im Zeichsusaale unserer Gewerbeschule sind gegen¬
wärtig zahlreiche Zeichnungen , welche in den letzten 3 Jahren in
der Gewerbeschule hergestellt worden sind , zur öffentlichen Ansicht
gestellt ; dieselben dürften ein für weitere Kreise intereffante-
Bild von den Resultaten der Schule geben . — Zu einem FaschiugS-
Frstzuge hat man diesmal in unserer Stadt besondere Anstreng¬
ungen gemacht ; er baden sich für den Zug gegen zweihundert
Personen augemeldet , was für die hiesigen Verhältnisse eine gauz
stattliche Betheiligung zu nennen ist.

Bismarck - Ehrengabe .
Zur Bildung eines LandeSkomitö' S für die Samm¬

lung zur Bismarck - Ehrengabe haben sich an das Karls¬
ruher Lokalkomitä z. Z. nachfolgende Persönlichkeiten an¬
geschloffen :

Beck , Wilh. , Weinhändler in Ueberlingen ; Kiefer , Land¬
gerichts-Präsident , Konstanz ; Winter er . Oberbürgermeister ,
Konstanz ; Ganter , Bürgermeister , Landtags - Abgeordneter,
Donaueschingen; Kerler , Hofbaumeister , Dooaueschingen ;
Faller » Fabrikant , Mitglied der Ersten Kammer , Lenzkirch ;
Grether , Bürgermeister, LandtagS-Abgeordneter, Schopfheim ;
Krafft , E . , Reichstags - und LandtagS-Abgeordneter . St .
Blasien ; Straubhaar , Sparkasse - Verrechner, WaldShut ;
Blankenborn , Hermann , Müllheim i . B . ; Mez , Karl ,
Fabrikant , Freibnrg ; Schuster , Oberbürgermeister , Frci-
burg ; Flüge , Bürgermeister , LandtagS-Abgeordneter. Lahr ;
Bär , Dekan , Offenburg : Burg , LandtagS - Abgeordneter,
Offenburg ; Schoch , Apotheker , Lichteuau ; Köhler ,
Fabrikant , Oberkirch ; Gönner , Oberbürgermeister , Baden ;
Bichler , Bijouteriefabrikant, Pforzheim ; Friderich , Land¬
tags - Abgeordneter, Durlach ; Gimbel , Fabrikdirektor, Ett¬
lingen ; Klum pp , ReichStagS-Abgeordneter , Gernsbach ; vr .
Frirdberg , prakt. Arzt, Bruchsal ; Ganser , Friedr ., Kauf ,
mann, Mühlburg ; Löhlein , Strafanstalts -Direktor , Bruchsal ;
Stockhorn , v. , Amtsrichter , Bruchsal ; Vizthum ,
Fabrikant , Oestringen ; Förster , LandtagS-Abgeordneter, Wein¬
heim ; Lamey , Geheimerath I. Klaffe , Mannheim ; Ritz -
Haupt , Fabrikant , Wersauerhof ; Menzer , ReichStagS-
Abgeordneter , Neckargemünb ; Schulze , vr . Teheimerath ,
Heidelberg; Strauß , Bürgermeister , LandtagS- Abgeordneter,
MoSbach ; Paravicini , Wilhelm , Bretten ; Wittmer ,
LandtagS - Abgeordneter, Eppingen ; Klein , Landtags - Ab¬
geordneter, Wertheim; Stein , Oekonom, Kndach .

Theater und Kunst.
—k . Karlsruhe , 14 . Febr . ( Großh . Hoftheater . )

Bei dem stark fühlbaren Mangel an neue» lebenskräftigen
Spiel - und komischen Opern empfindet man eS um so dank¬
barer» wenn die musikalische Leitung auf eine ältere komische
Oper zurückgreifl , zumal von dem gut deutsche» Mozart ,
oder auch Lvrtzing . Der Mangel an großen , ursprünglichen
Talenten ist auch ans dem Gebiete der großen , der roman¬
tische » Oper und deS MusikdramaS vorhanden, und HanSlick
war ohne Zweifel im vollen Rechte , als er bei der Premiere
einer der neuesten und beachtenswertbesten Opern dem Kompo¬
nisten den Rath gab . auf die etwaige Interpellation eine» derb-
aufrichtigenFreundes : Warum er keine bessere Oper geschrieben ?
ruhig zu antworten : „ES werden jetzt in Deutschland keine besse¬
ren gemacht ! " Immerhin steht ans diesem Gebiete die gewaltige
Erscheinung Richard Wagner 'S noch ganz im Vordergründe ; die
Werke auS der letzten SchaffenSzeit de» Meister» geben den
Bühnen und dem Publikum noch hinlänglich zu schaffen, den
erstereu , bis sie dieselben völlig „ stilgerecht " oder überhaupt zur
Aufführung gebracht haben , dem letzteren , bis eS zu einem ruhi¬
gen und objektiven Urtheil darüber gelangt ist . Auf dem Gebiete
der komischen Oper vermochte eS daS hiesige Repertoire unseres

Wissen» in langen Jahren ans höchsten» zwei oder drei Novitä¬
ten von Bedeutung zu bringen . ES ist die» vor allem „Die
Wideripänstige". sodann „Der König bat '- gesagt" und da»
„ Goldene Kreuz", deren Neueiastudirung wohl nicht obne Dank
bleiben würde. Unter solchen Umständen wächst ein Komponist
wie Lortzing gleichsam noch im Grabe . Seine melodische Wohl¬
habenheit, seine charakteristische GeftoltuagSgabe, sein naturwüch¬
siger Humor und seine Gemüthswärme machten auch gestern
wieder seinen „ Waffenschmied " zu einer sebr willkommenen
Erscheinung. Die Wiedergabe de» aawnthiaen We>ke« war
lebendig und abgerundet. Die Damen Harlacher und Wabel ,die Herren Hauser . Rosenberg und SPeigler schufen
ein charakteristisches und stimmungSkräftigeS. wenn auch nicht
immer musikalisch tadellos zusammen stimmendesEnsemble. Eine
mit großem Verstiiadniß und noch größerem Fleiß auSgearbeitete
Darbietung ist die Marie der Fron Harlacher . Zu wünschen
bleibt noch eine größere Innerlichkeit und musikalische Reinheit.
Während Fra « Harlacher die aamuthigen, besonders aber die
schalkhaften Momente der Rolle gesanglich und darstellerisch über¬
zeugend wiedergibt, liegen die seelischen Momente — wie z. B .die gestern überdies zu hoch gesungene Phrase : „ Gern gäb' ich
Glanz und Reichthum hin !" — ihrer Individualität ferner -
Längst nach Gebühr gewürdigte treffliche Leistungen sind der
Stadinger des Herrn Spetgler . der Graf deS Herrn Hau¬ser , der Adelbof de » Herrn Kürner und der Georg de»
Herrn Rosenberg .

—r . (Waldemar . ) Der kürzlich an dieser Stelle ausge¬
sprochenen Erwartung , daß dem diesigen Großh . Hoftheater bald
zahlreiche Bühnen mit der Darstellung de» G . zu Putlitz'schen
Schauspiels : „Waldemar " folgen würden, ist die Erfüllung ge¬
sichert. Der große Erfolg des Schauspiels an unserem Hoftheater
hat die Aufmerksamkeit auswärtiger Bühnenvorstände auf sich ge¬lenkt. Wie wir hören , befindet sich unter den Bühnen , welche
die Aufführung de» G zu Putlitz'schen Schauspiels ia bestimmte
Aussicht genommen haben , auch daS königl . Schauspielhaus in
Berlin . So schwer die Aufnahme eines dramatischen Werkes,
namentlich eines solchen ernsterer Richtung , sich im Voraus be¬
rechnen läßt , so sind wir doch überzeugt, daß dem Schauspiele
ein voller Erfolg auch an der Berliner Hosbübne nicht fehlen
wird , besonders da zu dem wirkungsvollenAufbau deS Dramas
dort noch das unmittelbare Interesse an dem auS der preußisch -
brandenburgischen Geschichte geschöpften Stoffe kommt .

Berlin , 13. Febr . (Tel .) Der heutigen Richard Wagner -
Gedenkfeier im Saale der Philharmonie wohnten der Kron¬
prinz und die Prinzessin Friedrich Karl bis zum Schluß bei.Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Ausführung
der Tonstückr unter Professor Klmdworth'S Leitung war vorzüg¬
lich . Zur Ausführung gelangten der Tranermarfch beim Tode
Siegfried 's » daS „ LicbeSmahl der Apostel ", die Einleitung zum
„Lohrngrin" und der dritte Aufzug des .Parsisal " . Die Solo¬
partien sangen Hill (Schwerin) , Eiehr ( München) und Hauplstein
( Berlin) . Die Ehorvorträge führten die Dresdener Liedertafel,
sowie Damen vom Eichberg 'scheo Gesangverein au». DaS phil¬
harmonische Orchester war auf 105 Musiker verstärkt.* ( Großh. Hoftheater.) Ja Karlsruhe . Sovntag,15 . Febr . 27 . Ab . - Borst. : Gute Nacht , Herr Pantalo « ,
komische Oper ia 1 Aufzug, nach dem Französischen de» Locroyund D . Morvan . Deutsch von C . I . Tründaum . Musik vonAlb. Grisar . Mirauda , »her die fünf Gin «« . Ballet in 1 Akt ,arrangirt von A . Beauval . Das Versprechen hinter ' « Herd ,Scene auS den österreichischen Alpen mit Natioaalgesänge », von
Alex- Baumann . Anfang 6 Uhr.

Montag , 16. Febr . 1. Gastspiel deS Hrn . Emil Götze auSKöln. Außer Ab . : Martha , Oper in » Aufzügen , von W.Friedrich. Musik von Friedrich v. Flotow . „Lionrl" : Hr . Götzeals Gast . Anfang 7-7 Uhr.

Verschiedenes .
— (Die GebrüderFreiherren von Rothschild ) in Frank¬furt a. M . haben jüngst ihr Einkommen zum Zwecke derBesteuerung angegeben . und zwar hat der jüngere Bruder nachdieser Angabe da» größere Einkommen , denn er ist für da» lau¬fende Jahr mit einem solchen von 4,788,000 M . eiageschätzt .Während Baron Willy Rothschild diese Summe angegeben hat,wird von Baron Mayer Karl ein Einkommen von 4 .560,000 M -

versteuert . Nach diesen für die Besteuerung angegebenenZiffernwürde Baron Willy an jedem Tage die ganz nette Einnahmevon 13,120 M . haben — eine Summe , mit der eine Familie einJahr recht angenehm leben kann .
— Philadelphia , 13. Febr . (DaS Armen - JrrenhauS )hierselbst ist abgebrannt. 18 Insassen sind umgekommen .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 14. Febr . Der Reichstag tritt i« die zweite
Berathung der Position der Zolltarif -Novelle : Getreide-
zölle, ein. Abg . Racke ist nur unter der Bedingung fürdie Zollerhöhung , daß der Ertrag zur Stensrentlastung
verwendet werde ; Flügge hält die geforderten Sätze füreinen wirklichen Schutzzoll noch zu niedrig. Rohland be¬
zeichnet die Interessen des Groß- und Kleingrundbesitzesfür nicht identisch und erwartet eine Besserung der Land-
wirthschaft auch ohne Zölle.

Fürst Bismarck führt zahlenmäßig aus , daß die Ostsee-
Städte keineswegs unter der Schutzzoll-Politik gelitten
hätten ; der Aufschwung Libau'S sei nicht durch die deutsche
Tarifpolitik , sondern durch günstigere VerkehrSverhältniffe
veranlaßt worden .

Der Reichskanzler, in seiner Rede fortfahrend, erklärt
gegenüber Bebel, er habe nur zwei ihm angebotene Bar-
ziner Bauernhöfe , nicht alle gekauft . Das Latifundien¬
wesen sei dadurch also nicht gestärkt. UebrigenS sei
er ein Feind aller gesetzlichen Hindernisse der Parzel-
lirung. Das Latisundienwesen werde , gerade durchwohlfeile Kornpreise befördert. Wer Kleinbesitzer wolle,müsse den Kornzöllen zustimmen . Das Elend des
Latifundienwesens liege darin , daß die Besitzer sich oft
gar nicht um die Güter bekümmern , im Auslande wohne »,was glücklicher Weise in Deutschland nicht viel vorkomme.So lange Deutschland bestehe , werde der Kampf gegendie Großgrundbesitzer erfolglos sein . Wenn es gelänge ,den bäuerlichen und den ritterschastlichcn Grundbesitzer
zu Grunde zu richten , würde die Aufrechterhaltung eines
geordneten Regiments unmöglich sein .

Nachdem noch Hornstein für, Sattler gegen die Position
gesprochen, wird die Fortsetzung auf Montag vertagt .

Berlin , 14 . Febr. Hiesige Blätter brachten kürzlich
nach der „Morning Post " die Nachricht , der Kronprinz
habe dem König von Italien eine Depesche gesandt fol¬
genden Inhalts : „Die freiwillige KundgebungItaliens im
gegenwärtigen Augenblick nach Nachrichten aus dem Sudan
ist ein neuer Beweis dafür, daß das italienische Volk
seines edlen und großherzigen Souveräns würdig ist. "Der „Deutsche Reichsanzeiger" erklärt nun , daß diese
Nachricht vollständig unbegründet ist.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .
Faruilieuuachrichterr.

Karlsruhe . AnSzng a« S dem StandeSbuch -Registee .
Geburten . 8. Febr, Karl Frdr . Wilhelm . V . : Ldw .Seiderer , Glasermeister. — 9. Febr. Leopold Engen. V . : Verth .Heinzler, Buchhalter. — Maria Apollonia, V . : Ga . Heupel,Installateur . — 10. Febr. Hildegard Emma, B . : Aua . Schu¬macher, Professor a . D . — Frdr . Wilhelm. B . : Jak . Klingele,Schuhmacher . — 11. Febr. Johanna , V . : Otto Büttner . Kauf¬mann . — Julius , V . : AloiS Rolhrrmel, Schutzmann . — 12. Febr .Anna Frieda . V : Hartm . Dollinger . Bahnhof - Arbeiter. —

13 . Febr . Karl Wilhelm Emil , V . : Karl Lamp , Revident. —
Han » Christian Ldw. . B . : Wild. Gimpel , Bauunternehmer-

Ehes chließuo aen . 14. Febr. Frdr . Heinkel von Ellmen¬dingen , Erdarbeiter hier , mit Luise Ehret , Witwe ged . Weigelvon Bretten . — Franz Lanae von St . Gangloff , Schuhmacherhier, mit Marie Wied von Baiereck.
Todesfälle . 13. Febr . Adolf, 2 M . 6 T .» V . : Firnrohr ,Dekateur . — David Scheidecker, ledig , Soldat , 20J . — 14. Febr .Josef Kornmeyer. Ehemann. Privatier , 58 I . — Marie , 3 I -,B . : Greulich. Schmied. — Adolf Rüdeaacker . Ehemann, Schuh¬macher, 50 I .

WittenmgSbeobachttmge» »er Meteorologische» Stitkir Karlsruhe«

Februar
13 . Nacht, s Uhr
14. Mrg,. 7 Uhr

„ Mttgs . 2 Uhr

Barom. Lh -rmom. ^Mut « R«I»ti»«

753 .9
in 0 .

0 .6
752 0 ! -j- 0 9
750 6 -s- 7 .0
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92
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Willi, .

still
SW »S ,

Himmel .

bedeckt

Wafserstand des Rheins . Maxau. 14 . Febr. . MrgS . 2 71 w.
Wetterkarte vom 14 . Februar , Morgens 8 Uhr .
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Berlin. > Wie».Oest. Kredits . SIS 50 Kreditaktien 303 .50
„ Staat - baho 508 . — Marknotm «0 .40Lombarden 239.S0 Tendenz: fest.DiSco. Commao. 309. 10 Paris »Laurahütte 1002047,7 , « -Me, , . 10- 62Dortmunder 57 .70 Spanier 527,Marirnburgrr 85.10 Eaypier 342 .—Böhm. Norddahn Ottomane SOI .—Tendenz: - . ! Tendenz :

Ueberstcht der Witterung . Ein barometrischesMinimum liegt südlich von Christiansund, « ährend da» barometrische Maxi -i sich nach Südost -Europa verschoben hat ; eine Theildepression hat sich Über Südwest Britannien auSaebildet . Ueber Centraleurova ist bei schwacher, vorwiegend südlicher Luftströmung da» Wetter vielfach heiter, stellenweise neblig , ohne nennenS - erthe Nie¬derschläge . Im deuffchen Binnenland liegt die Temperatur meist -twaS unter der normalen . (Dentsche -veewarte .)
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Kursberichte
vom 14. Februar 1885

Staatspapiere , j Bahnaklie »4°/, Deutsche Reichs - iStaatsbahn
anleihe 104 ' /«!Lombarden

47,Prenß . Cons . 1047, Galizier4°/, Baden m fl. — Elbthal
A » - >" M . 1037, MecklenburgerOester. Goidrente 887« Mainzer

Silberr . 69' /, , Lübeck BÜ » m
8l7 , Gotthard
9? ' /. Loose. Wechsel re .
837. Wechsel a . Amk . 189.62
657» ! . „ Land .
977 . . „ PariS

687,, ! „ . Wien
627, NapoleonSd 'or

857i,Privatditc «nto
Bad . .Zuckerfabrik

47, Ungar. Goldr.
1877r Russen
1880r .II . Oriemaalrihe
Italiener
Egypter
Spamer
5»/, Serben

Banke«.
Krrditaknen
Discomo Com

mandil
BaSler Bankver . —
DarmstädterBank 1527,b7,Snb .HyP.Ob. 8S7i«

253 ' /.

2227.
158 . -
1947.
1087.
1687,
,1117.

W77.

2097,
1527«

20 50
80 90

165 .55
18 . 19

37.
. -- 82

Alkali Wester . l .877.
NachbSrse .

Kceditaklicn 2577,SraatSdaha 2537.
Lombarde» 1177-

Tendenz : still .

mum



Danksagung.
L.972. Karlsruhe . Für die

vielen Beweise herzlicher , auf¬
richtiger Theilnahme , die mir
während der langen Krankheit
und dem Tode meines lieben
Mannes von allen Seiten be¬
wiesen wurde» und insbesondere
für die so ehrenvolle Beglei¬
tung zu seiner letzten Ruhe¬
stätte , sowie die erhebende
Trauermufik, spreche ich hier¬
mit meinen tiefzefühlten , in¬
nigsten Dank aus .

Karlsruhe , 14. Februar 1885.
Emilie Kaiser ,

Oberstabsarzt - Wwe .
Das Traueramt für den Ver¬

storbenen findet Montag den
16 . d. . Vorm . i/,11 Uhr , statt .

L .S63. Bruchsal .

Bekanntmachung.
Bei der heute voraenommeuen fünften

Ziehung von Obligationen der israeli¬
tischen Gemeinde Bruchsal wurden ge¬
zogen :

Nr . 184 . S7 . 1.
welche auf den 1. Juli l. I . rückzahl¬bar sind , von welchem Tage auch deren
Verzinsung aufhört .

Bruchsal , den 13. Februar 1885 .
Der Synagogenrath .

_ Ferd ina nd Nöt ber .
Bade «. Nach Zu¬

lassung zum Großh .
Amtsgericht Bade « « . Land¬
gericht Karlsruhe habe ich
mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen . L .S03.2.Bureau : Langestr . Rr . Sv
(Papeterie Bickel) , 1 Treppe .

Bade », S. Februar 1885 .
llr. Vköntbeimen.

Äk.386 .1. Eine gebrauchte , gut erhaltene

Dampfmaschine
von 15 Pferdekraft , mit Candensa-
tion billigst z» verkaufe « und kan»
im Gang besichtigt werden bei I . Oeh -
lert . Schöuthal, Neustadt a. H.
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St'T ^ und farbig SA

/ zu Fabrikpreise« SA»
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^KineA ,murre,
gesund und kräftig, sucht als solche
auch sofort Stellung .

Näheres bei Hebamme Birirstill ,Rastatt, Schwabengafse . L .940 .2.
Ne«e ( 1884r ) Füllung

hochfeinster Qualität

8vrelr!i«ki ^esomrte LostvirmarKê

Aecht zu haben unter Garantie
V- Fl . (Gold -Kapsey K M - 3,-

Geschäfts - Eröffnung und
Empfehlung .

Einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgebung, sowie
W meinen Freunden und Bekannten berdrr ich mich , dir ergebenst « Mit »^ theiluog zu machen , daß ich am 1 . Februar Uaiserstratze 88 hier ,neben dem Museum, ein Geschäft in

fertigenHerren- u . Limben-Ändern,
verbunden mit

i » L»vk WI » k»88 ,
A eröffnet habe .^ Durch Verbindung mit den bedeutendsten Bezugsquellen und durch

langjährige T .bätigkeit in der Branche, wie auch durch persönliche , sehrbillige Einkäufe bin ich in der Lage, weinen sehr geehrten Abnehmernalle »nr Mögliche» Vortheile bieten zu können.Bei der Einrichtung meines Lokales habe ich besondern Werth
darauf gelegt , daß meine Artikel in Betreff gute « Sitzen - , dauer¬hafter Stoffe und solider Verarbeitung daS Veste bieten , waS
geleistet werden kann .

Ich werde mich stet- bemühen , die neuesten Erscheinungen derHerrea - Mvde mir Rücksicht auf j de Figur in reichster Auswahl
von den billigste « bis zu de« feiuste » Sache « auf Lager zu haben ,und ist somit Jedermann Gelegenheit geboten , seinen Bedarf i« guterWaare billig bei mir zu beschaffen .

Indem ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens bitte,bemerke ich noch , daß ich durch streng reelle , höfliche ««d z«v»r -
ko« me«de Bedienung daS Vertrauen meiner sehr geehrten Kundschaft
zu erwerben suchen werde .

Karlsruhe , im Februar 1885 . HochachtuogSvollst
VI » 14ui »»».

4 >>,),,
M .369 . 1.

I . Stüber ,
Ketten - Wrik L AnsAnttnags - Geschäft,

Karlsruhe,
empfiehlt:

KinderbeltfteUen
von Eisen , Draht und Hotz von tO .— an ,

eiserne Wettstetten
mit Mairatze u . Zleitkissen ^ 19.— ,

hölzerne Wettstetten
von 20 — an .

Complete Letten in jeder Art und Preislage.
peiimLrt SrSasel 1876 , Stuttgart 18S1,

l -orto iSLi .

kuelk's Ltiins-Pkvino.
Xn»l7»irt hn vkew 1» tn»v»tvr . Ser Lei . vürtt .6«i>tr»Ist«IIs mr Sevsrds onck ttaväel in Stuttgart .— Von vielen Xsrrten sMvkodlsn. —In kleeeven t 0». 100, SSV nnä 700 kremm .die Fressen Wiesede» eigne» sied vegeo idrer LiUlxkeit rum Lnigebrnncd .

8uel( 8 6tl !st3' 1̂ 3lv3 §!6r , Ujt «sie» Vsinen dereitsts sppstll
» sroo»i»Is , »» osmsin Itpiistigsmig,»ervenrtäi-r«»Ss , »ml vlui diwsnilsÄiLtetiseks kräparats von dolisin,stets Flsiekem uoä xarnvtirlein 6e-
delt La Sen virksninstsn Lestenä -
cdsiten äec Oüinniincts (Odinin ete .)lilit unä okns 2nxn.de von Lissn .

»dns Lissn , süss , selbst vonüinäsrn Fern gsvvvlinsn. In t'lL-
leden » Ä I —, dl. L, — n . U 4, —.

öurI( '8b86N -0tiin3Wsin,
vottlsetuntzeLsvÄ und Itzicftt. vsr-
SLulred. In k'Iasedsv L Ll. 1. —,tl 3. — vvä Ll 4 50

vsr !n.nAS ausärttokliett: Vu^k '» V^ inL-^ Llvsslep , vurff'» kissn -LNlnr-Asin lind ditz Jcfturrmarktz, sv^vis dis Hvdsr ü'lLLcftsdsjßssltẑ ts Lstzärnokt -tz NtzKcftrtziftlw 7.
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Fl . (Silber - „ ) k M . 1 —

nebst Gebr . - Anweisung in Karlsruhe
bei Herrn Hoflieferant Karl Malz¬
acher . Ecke der Kaiser- und Lamm¬
straße ; Emil Loreuz , Victoria-
ftroße 19 u . Ecke der Sophien - und
Lessiogstr . 44 ; Johan « Nied . Wald -
boinstr- 24 ; in Brette « bei HerrnEmil Dyk; in Durlach bei Herrn
Konditor L. Reistuer . H .818 .2 .
^ Cotrllonovderr

empfiehlt 4». 8t » rL « r , Kaiserstr. 92
(neben dem Gasthof »um Erbp rinzen) .
Äöche, Kellner,
HauSbnrscheu , Köchiune« . Zim¬

mermädchen , Ha«Shälteri»«eu
s«che« «wtelle« durch Urba« Schmitt," aupt- Ceokral- Bnreau , Blomeostr . 4,arlSruhe. _ L .777.3 . j

Reitpferd .
L.931 .2. Zwei Reitpferde

werden zvm Preise von circa
^ t. 500 per Stück zu kaufe «

esucht . Offerten unter U . i . an die
xveditio» dieses Blattes .

NMerie Ler ^ dtsi rv P'soauip (NiMM )

MMILMMkkIV ^VIklOK
fter' kelleäietillei ' Maeke

VortreSliok , tonisv « , Leu Lxpstir »nä äie Vsr -
äauruiA dskoräsriul

NYVLrik LLMVie ^ML
Lvevelee c» Irsuce et ä ILlrantzer .

Ickan Lobte äsr -
snk, äass sieb

aukjeäerk 'lLsohe
äis vivreekixe

Ltiquvttemit
_ _ äsrUlltorsobrikt
äes 6eoers .l-l>itketoi's dsünäet ,

Xiodt »Hein zsäss Lössel , zeäe Ltiquette , sonäsrn
Lued äer OesaiLMt^illärlielc der k'lLZvds ist Kesetriiett
einKStrsxeo nnck qssekütrt . Vor zocksr liaebLbwullAoäer
Verkauks von 17aobadmll0Asn vir initbin srnstliob gp -
varot unä ^var nicht allein « egen äer rn xevärtixenäeo

g setrtichsu Holxen , sonäern auch hiosioktlioh äsr lür äie 6s -
snnäbeit rn beknrohteoäsn I7 » ehthsile .

UanFnäet äsn echten liiclrronr bei Ifaodxenanntsn,äi« sich scbr klick vsrpüicdlet baden , keine kiaokahwungsn rn verkanten.A - rR U ^ tuel . Hi tseintr : IL r >»» IklumcklirU, 1»
« » elttemi, . . kb . Malier in Wll nkn - ts K .510 . 7.

Weac patentirte Produkte der Airma
Ld . S in Stuttgart .

( D . R . Patent Nr . 27 .978)

Loeflund s Kindermilch
auS f ischc - -llvknmilch u . Weizen Eprakt im boir . Slllqän
hcrpekcll- , ohne Zucker uns mebliae Bestandtheile. bildet
die nahrhafteste «ad verdaulichste « iuderspeise , von
der Geburt an zu gebrauchen . Bereitung höchst emfach ,
nur in Wafs : aufznlöscn , per Büchse ^ 1 .

Loestund's Rahm-Eonserve
bester Ersatz für Leberthran , pkich w< k an . vi^l ver¬

daulicher und von vortrefflichem Geschmack , da » ganze Jahr z« ge¬brauche « . Wird wie Butter auf Brot genoffen . Per Büchse X - 2 . 50 .
Durch jede Apoth - ke zu beziehen . M 383 . 1 .

L .SSS.3 . Karlsruhe .

Kies -Lieferung.
Un 'erzeichnete vergeben ihren Bedarf von Rheinkies und Sand1500 bis 2000 Kbmtr. , für das Jahr 1885 ganz oder getrennt an 1oder mehrere tüchtige Unternehmer.
Bedingungen einzusehen jeden Vormittag , Kaiserstraffe LV2 .

woselbst auch Offerten bis zum 16 . d. M. schriftlich abzugeben find.n >. « «.
_ Unternehmer von Bet on -Bauten und Cementarbeiten.Ä .315 .31 . Karlsruhe .

Civil -Uniformen
für Hof- »«d Staatsbeamte , sowie
Lieferung der ganze « Ausstattungwerden auf daS feinste und sorgfältigste
auSgeführt bei

F . G . Brückner » Krsßh . Hoflieferant.
178. Meine seit über 20 Jahren be¬

stehende Thätigkeit in diesem Fache ,unterstützt durch ausgezeichnete Arbeits¬
kräfte , setzen mich in Stand , da« Veste
zu liefern , was in Civil -Uuiforme «
geleistet wird.

Preisverzeichiliß zu Dirusteu.
Patent . Reu ! ! Patent .

Nkuumtoiruhr
genau regulirt , mit staub - und wasser¬
dichtem Gehänseverschluß und Zeiger»
stellung nur durch Auszug am Bügel .
Praktischste und zuvrrläsfigste llhr für
Jedermann . Nur zn beziehen durch den
Patentinhaber

NlvI » . Btvptzx , Uhrmacher
(3K165» ) i . Bad .

Garantie für feine Werke und starke
Gehäuse in Gold . Silber und Nickel-
metall. — Preislisten , sowie Zeugnisse
auf Verlangen gratis _̂ M . 410 . 1 .

r. or ° ° Il « I8

vonsc «
!? 7NÜ

VON N . in LLILlLKILll L/kk .I)iv8eo nuüderlr . LIctNcittsI- IgeverllrrLU
1«1 Ln seroer (xülv vnä seit

erprobt nott Lm lu - n . ^ nsLLnäeürLtliott emxtotttea .
Xur eedt in OriFinalÜLedtzn t Lt .

1,25 , LI . 1 .— u. Ll . 0,65 in Uarl «-
rril »« b i Il » rl Lot
iiekerant , I»amwstr . 5 0 . , Lk. » « >--
t >» . B >» 8eH»i« Ick«w , U «lnr

innerer Zirkel 15,
-rmalieostr . 14 K 511 .6 .

« Mü -MLIN
von

KriuiLlilt L 6 '°
Apotheker in karts
Dargestellt aus den

Blättern des Peruviant -
schcn Baumes Aatico .
hat dieses Präparat seit
seinem Bekanntwerden sich
stets äußerst wirksam ge¬
zeigt zur Bekämpsung der
Svnnorrhöc und chroni¬
scher Schleimslüsse. Die

.Mns îi-ihiing wird mit be¬
sonderemErfolgbei acuten Fällen angcwendct
und hat sich dieses Mittel überall raschen
Eingang »erschafft .

Niederlage in allen größeren Apotheken.

M .69.5
M -399 . 1 . Karlsruhe .

Vergebung von
Kanalisatiousarbeiten .

Die Kanalisationsarbeitcn im Ostende
von Karlsruhe , bestehend in :

ci . ca 15000 el>m Erdbewegung im un¬
gefähren Be ' rag von . 31,300

circa 1460 ck,a Bruchstein -
gemäuer im ungefähren
Betrag von . . . . 21,800 ,

ca . IZIOebmCernemkakial -
deistellanoin L chiweiten

60/ 70 80 «vreivon /gy , /105 . /12« 0W ,
im Belrag von . . . 80,700 „

zusammen . 133 .800 ^4
sollen in Submission vergeben werden .

Die Baob -dingüngen und die hierzu
gehörigen P 8 » e kön ien auf unserem
Bureau cing - sehen und gegen Emsen
dnng der Copialien (6 Mark ) von uns
bezogen werden .

Endtermin der Submission ist am7 . März 188S . Bormitt. S Uhr .
Karlsruhe , den 14. Februar 1x85 .

Waffer- u . Sttaßenbauamt der Residenz .
Sckück

L . 973 . Kirchzarten .
Oeffentliche

Versteigerung.
Doorersiag , 19 . Februar l . I .,VormittaaS 10 Ubr ,— Zusammenkunft im Jägerhaus im

Höllentbal — werde ich
1 Heilbr. Dampfmaschine (36Pferde -

krnt !) , ca . 600 Mlr . (SpuUänge )
Stiyischienen mit Herzstück und
Excenter, 21 Rollwagen theils mit.
theilS ohne Benne, zwei Baracken
u sonstige Bahabaugeräthschaften

im Vollstrcckungswegegegen Baarzah -
lung vffeatllch versteigern .

Kirchzirten, den 13 Februar 1885.
Max . Gerichtsvollzieher.

A .406 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
De» Vollzug de«

Sozialistengesetzes betreff.Auf Grund der §§ 11 und 12 des
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachbenamite Druckschriften ver¬boten worden, nämlich:

» . von der Königl. KreiShauptmann-
schaft Dresden unterm 5 d . M .dir Stummer 1 deS 1 . Jahrgangs
der zu Ne« » Uork erscheinende»
periodischen Druckschrift : „ Der
Sozialist ", Centralorgan der
sozialistischen Arbeiterpartei von
Nordamerika, herausgegeben vom
National - ExekutivcomitS (ReichS -
anzeiger 1885 , Nr . 32) ;b. von der Königl . Kreishauptmanu -
schaft Leipzig uuterm 31 . Januar
d . I . die nichlperiodische Druck¬
schrift : „An die jungen Leute ".Bon Peter Krapotkio. AuS dem
Französischen übersetzt von Fra »
I . Schnitze. New- Uork , Verlag
von Moritz Bachwann (ReichS -
anzeiger 1885 . Nr . 33) .

Karlsruhe , den 11. Februar 1885 .
Großh . Ministerium de« Innern .Der Ministerialdirektor :

Eisenlohr .
Blattner .

IttOO Mark Belohnung !

Tausend Matt!
Vermißt

wird seit dem 13. v . M . , Abends 6 Uhr,der prakt . Arzt
Vr . 4„ra1 »« .

Derselbe ist 55 Jahre alt , von mitt¬
lerer Größe , hat hellblonde Haare und
Bart , trna bei seiner Entfernung eine«
schwarz -n Pelzmantel , braun melirte»
Anzug, schwarzen Filzhut, goldene Uhr
und goldene Kette, goldene Brille ,Brillantring am Finger .

Wer über das Verbleiben des Ge¬
nannten irgend weiche Auskunft gebe»
kann , wird dringend ersucht , hierüber
sofort anher Mittheilung zu machen .

Für das Auffinden des Vermißten ist
e ne Belohnung von 1000 Mart auS-
gesetzt.

Mannheim , 12 Februar 1885 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Behr . M .411 .
M .394 . I . Kär ^ Sruss

"

Rotheicheln
(quercus r »br») , jm Freien gut über¬
wintert , durchaus ke mfähig . verkauft
per Kiloar . um 60ab Babnbof hier
Gr . Hofforst- u- Jä gdamt Karlsruhe -

Holzversteigerung.
M 409 Von Gräfl . DouglaS 'scher

Forstei Gondelsbeim werden auS de«
Gläst . Walddistiiki „ Hofforlen", Ge»
warkuna Gondelsbeim , mit Borgfcist
b's 1 Oktober 1885 — Freitag de«20 Febrnar d . JS >, Vormittag»S Uhr , — versteigert : 45 Forlen¬stämme, 24 starke sorlene Stangen , 228
foriene Hopsinstangen I . Kl , 93 Ster
foil n Rollholz und 5090 Stück forlene
Wollen. Zusowmeukunst im HiebS-
schlag . — Waldhü er Kautz hier zeigtda « Hol» vv ' .
^Lutz und Brennholz-

Versteigerung.
M 4051 . Nr . 274 . Die Großh . « e-

zirkslorstti Radolfzell versteiaert aus
den Domänenwalddistrikten XI . Rosen «
eggerberg Ablh. 1 . Wolkenthal" undXII. Müncbried mit Zahlungsfrist am

Donnerstag , 19. Felnnar l . I . ,früh ' rIO Ubr . im Rathhausein Rielalingen :
17 meist schwere Eichen , 10 Buchen,

1 starken Mavdolder . 11 Fichtenftämme
und 2 Fo - lenklötze; 61 Ster buchenes ,107 eichenes , 12 gemischtes und 11 Ster
Nadel Scheitholz ; 27 Ster buchenes ,

; 40 eichenes , 15 gemischtes Prügelhol » ;
- 300 buchene , N60 aemischte und 100
i Nadelholz Wellen. Domänenwaldhüter

Mayer in Rielasiagen zeigt daS Holz vor.E Holzkohlen.
! Schöne, nur auS jungen Buchen- «.
§ Hainbuchen Stangen gebrannte Hart -
i Holzkohlen sind zn 2 Mk . 40 Pf . Per
! Ctr . bei Föist -r Degel , Station Nie-
derwü- zbach (Rd irptalz ), zu haben,

! L .949 . Str . 4617 . Konstanz . I «
l Folg « der Beförderung unsere« mit

dem Sportelwesen betrauten Aktuar-
ist d ffen Stelle sofort wieder zu be¬
setzen . Gehalt 1050 vü. Bewerber
wollen sich binnen 8 Tagen melden.

Konstanz, den 1t . Februar 1885 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Offner .

(Mit einer Beilage .)
Truck » ad Vcrlag 5cc t,̂ . Braun o Hofbachdruckerei
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